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Liebe Verbandsmitglieder!
 
Die Goldenen Zeiten sind jetzt! 
Auch wenn das Tourismusjahr 2016/17 keine neuen 
Rekorde brachte, geht es der Wirtschaft am Wilden 
Kaiser und insbesondere der Tourismuswirtschaft 
ausgezeichnet. Auch wenn das Verhältnis Nachfrage 
zu Angebot in den 80ern und 90ern vielleicht besser 
war, dürfen wir uns auch heute nicht über mangelnde 
Begehrlichkeit beklagen. Selten waren Angebotsquali-
tät, Nachfragetrends und Rahmenbedingungen (poli-
tische, klimatische, soziale) so im Einklang wie heute. 
Es liegt an uns, diese günstige Konstellation zu nützen 
und den Tourismus so weiterzuentwickeln, dass er 
noch lange zu unserem Einkommen und zu unserer 
Lebensqualität beiträgt. Im Namen aller Funktionäre 
und Mitarbeiter darf ich mich für Eure tolle Arbeit 
2017 bedanken. Ich wünsche Euch und uns viele wei-
tere spannende und erfolgreiche Jahre.

Johannes Adelsberger
Obmann des Tourismusverbandes Wilder Kaiser
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Winter 2016/17Berichten.
Im Tourismusjahr 2016/17 wurden 1.934.544 Übernachtungen gezählt. Nach drei Re-
kordsommern mit in Summe 26% mehr Nächtigungen, gab es erstmals einen Näch-
tigungsrückgang, der hoffentlich in höheren Preisen begründet ist. Späte Ostern und 
ein frühes Ende der Skisaison ließen im Winter kein anderes Ergebnis erwarten und 
bestätigen die feiertagesabhängige Seitwärtsbewegung der letzten Dekade.  

Im Sommer 2017 wurden 976.274 Über-
nachtungen gezählt. Das sind zwar mehr als 
im Winter, aber 2,5% weniger als im Vorjahr. 
Etliche Beherbergungsbetriebe waren wegen 
Umbauten nicht oder nur eingeschränkt 

geöffnet. Wie auch in den Vorjahren ist der 
wichtige Markt Niederlande stark rück-
läufig (-21,9%), ebenso Frankreich (-17,9%), 
Italien (-15,5%), Großbritannien (-12,5%) und 
Österreich (-9,3%). Den stärksten Nächti-

gungsrückgang gab es bei den 4/5-Stern-
Hotels, auch wegen zahlreicher Baustellen. 
Die Auslastung der Privatvermieter stieg 
hingegen um +4,3%.

Sommer 2017

Die Nächtigungszahlen sanken im Winter 
2016/17 um 68.786 Übernachtungen auf 
958.270, das entspricht einem Minus von 
-6,7% (Tirol -1,3%).
 
 

Es gab 42.885 Übernachtungen weniger aus 
Deutschland (-7,5%), fast ausschließlich aus 
Nordrhein-Westfalen und Mitteldeutsch-
land. Aus den Niederlanden waren es 10% 
weniger. Nächtigungszuwächse gab es in 
Polen (+23%) und Tschechien (+17%). 

Die gewerblichen Ferienwohnungen (+3,8%) 
und die Privatzimmervermieter (+2%) 
konnten sogar an  Nächtigungen zulegen, 
besonders stark verloren vor allem die 
3-Stern-Hotels (-12%).

37+19+14+30+D
Herkunftsland ÜN Winter Differenz 2016/17

Deutschland – 42.885 526.442
– 7,5 % 54,9 %

Niederlande – 1.242 52.032
– 2,3 % 5,4 %

UK/Irland – 16.754 149.466
– 10,1 % 15,6 %

Österreich – 6.157 107.509
– 5,4 % 11,2 %

Belgien – 754 25.724
– 2,8 % 2,7 %

Dänemark – 2.500 10.058
– 19,9 % 1,0 %

Schweiz – 283 14.385
– 1,9 % 1,5 %

Tschechien +2.012 13.561
+17,4 % 1,4 %

Sonstige – 223 59.093
– 0,4 % 6,2 %

Kategorie ÜN Winter Differenz 2016/17

4/5 Stern – 23.106 280.494
– 7,6 % 29,3 %

3 Stern – 19.950 150.502
– 11,7 % 15, 7 %

2/1 Stern – 10.515 92.972
– 10,2 % 9,7 %

Fewo gewerbl. +4.401 120.949
+3,8 % 12,6 %

Fewo privat – 18.503 213.955
– 8,0 % 22,3 %

Privatquartier +733 37.052
2,0 % 3,9 %

Bauernhof – 582 58.107
– 1,0 % 6,1 %

Sonstige – 1.264 4.239
– 23,0 % 0,4 %

Kategorie ÜN Sommer Differenz 2017

4/5 Stern – 25.987 351.918
– 6,9 % 36,0 %

3 Stern – 6.469 141.884
– 4,4 % 14,5 %

2/1 Stern – 1.512 88.102
– 1,7 % 9,0 %

Fewo gewerbl. +2.090 113.476
+1,9 % 11,6 %

Fewo privat +7.260 175.877
+4,3 % 18,0 %

Privatquartier –1.198 28.187
– 4,1 % 2,9 %

Bauernhof +4.543 61.268
+8,0 % 6,3 %

Camping/Sonstige – 4.367 15.562
– 21,9 % 1,6 %

Herkunftsland ÜN Sommer Differenz 2017

Deutschland – 2.316 754.073
– 0,3 % 77,2 %

Niederlande –10.060 35.938
– 21,9 % 3,7 %

Österreich – 5.839 56.812
– 9,3 % 5,8 %

UK/Irland – 4.029 30.257
–11,8 % 3,1 %

Schweiz – 2.986 31.216
– 8,7 % 3,2 %

Belgien +107 14.695
+0,7 % 1,5 %

Frankreich – 2.188 10.045
–17,9 % 1,0 %

Sonstige +1.671 43.238
– 4,0 % 4,4 %

39+20+14+27+D

gesamt:
958.270

gesamt:
976.274
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Gemeinschaft
Der Vermieterausflug führte uns heuer 
auf den Großglockner und bot allen einen 
atemberaubenden Ausblick auf die höchs-
ten Gipfel der Hohen Tauern. Zahlreiche 
„Manggei“, tolle Eindrücke und vor allem 
die gute Gemeinschaft stärkten für die 
Saison.

Vermietercoach Ausbildung
Professionelle Beratung braucht professi-
onelle Ausbildung. Das Land Tirol organi-
siert über den Verband der Tiroler Touris-
musverbände eine fundierte Ausbildung für 
werdende Vermietercoaches. Bereits aktive 
Vermietercoaches halfen bei der Erstellung 
des Lehrplans. Johanna Leitner hat die Aus-
bildung bereits erfolgreich absolviert.

Christian Haselsberger

Johanna LeitnerVermieterausflug zum Großglockner 2017

Neuer Vermietercoach Johanna Leit-
ner. Einfache Anfragenbeantwortung 
mit dem neuen Angebotsassistenten. 
Bereits 70% der Vermieter sind online 
buchbar. 
 
Dank des immer besseren Online-Auftritts 
der Vermieter stieg Zahl der Buchungen auf 
der wilderkaiser.info 2017 wieder stark an: 

Bereits 11.000 Buchungen für Unterkünfte 
konnten verzeichnet werden; inklusive 
Zusatzleistungen waren es sogar 19.500 
Buchungen.  
 
Der neue Angebotsassistent wurde für die 
Vermieter zum Herzstück der Kommuni-
kation mit dem Gast. Jede Zimmeranfrage 
kann nun einfach, schnell und hoch-profes-

sionell beantwortet werden. Mit wenigen 
Klicks kann der Vermieter aktuelle Ange-
bote aus seinem Verfügbarkeitskalender 
erstellen. Der Gast kann rund um die Uhr 
direkt online buchen und die Buchung wird 
automatisch in den Zimmerplan eingetra-
gen.

Organisieren.  
Gute Arbeit braucht gute Struktur und diese ist laufend den aktuellen Erfordernissen 
anzupassen. So wurde 2017 eine mittlere Managementebene mit vier Abteilungen  
in der Zentrale eingeführt. Mit den vier Orten gibt es nun acht Abteilungen im TVB, 
die mittelfristig alle einen eigenen Abteilungsleiter haben sollen.    

Vermieten.  
2017 wurden die beiden Abteilungen Mitgliederservice (Vermietercoaching) und 
Gästeservice (Anfragenbeantwortung) zusammengelegt. Christian Haselsberger 
übernahm die Leitung dieser neuen Abteilung, bleibt aber auch im Coaching aktiv. 
Seit Juli 2017 unterstützt ihn Johanna Leitner in der Betreuung der Vermieter und 
Hoteliers.  

Vorstand
Klaus Exenberger
1. Obmann-Stellvertreter

Johannes Adelsberger 
Obmann

Manfred Hautz 
kooptiertes Mitglied

Alexander Edinger 
2. Obmann-Stellvertreter

Aufsichtsrat

Vollversammlung Stimmgruppe 1: 8 Mitglieder, Stimmgruppe 2: 54 Mitglieder, Stimmgruppe 3: 1603 Mitglieder (gesammt 1.665)

Geschäftsführer
Lukas Krösslhuber
Tourismusmanager (40h)

Ellmau

Peter Moser
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 120h
Birgit Hong (30h)
Lydia Neumayer (40h)
Tanja Riegler (40h)
Claudia Bichler (10h • Sommer)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Lothar Patscheider (Tennis)
Kinderbetreuerin 1
Kinderbetreuerin 2

Going

Magdalena Winkler
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 90h
Nicole Mair (40h)
Sandra Bliem (25h)
Jessica Weiland (25h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Frank Bichler (Eislaufplatz)
Andreas Huber (Loipe)

Scheffau

Marcus Sappl
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 96h
Sandra Schreder (40h)
Verena Entholzer (40h)
Sabrina Brandauer (16h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer
Kinderbetreuerin 1
Kinderbetreuerin 2

Reinigung
Christl Salvenmoser

Söll

Gabriel Eder
Tourismusmanager (40h)

Mitarbeiter ganzjährig 120h
Elisabeth Höflinger (40h)
Andrea Mauracher (40h)
Katharina Schörghofer (40h)

Mitarbeiter temporär
Praktikant Sommer

Angebot & Lebensraum 

Lukas Krösslhuber
Abteilungsleiter

Strategie & Er-Lebensraum 10h
Christine Mitterer (10h)

Infrastruktur 30h
Maria-Luise Handl (30h)

Angebotsentwicklung                             
Lukas Krösslhuber

Events & Gästeprogramm
Lukas Krösslhuber

Service & Vertrieb

Christian Haselsberger
Abteilungsleiter (40h)

Mitgliederservice 40h
Johanna Leitner (40h)

Urlaubscoaching & Vertrieb 80h
Tanja Feger (30h)
Kathrin Hochfilzer (20h)
Sandra Pirchmoser (20h)
Claudia Bichler (10h • Winter)

Mitarbeiter temporär 8h
Marion Bichler (8h)

Unternehmensdienstleistungen

Lukas Krösslhuber
Abteilungsleiter

Personal & Unternehmenskommunikation 6h
Christine Mitterer (6h)

Finanzen & Controlling 
Lukas Krösslhuber

Buchhaltung  44h
Klaus Niedermoser (40h)
Eva Sonntagbauer (Lehrling)
Anna Maria Fuchs (4h)

Einkauf/ Lager 10h
Tanja Feger (10h)

Büroorganisation 10h
Sandra Pirchmoser (10h)

Digitales 40h
Raimund Fischbacher (40h)

Meldewesen 60h
Renate Papini-Hermann (30h)
Marina Oberleitner (20h)
Sandra Pirchmoser (10h)

Marketing & Kommunikation

Lukas Krösslhuber
Abteilungsleiter

Information & Medien 60h
Julia Stadler (40h)
Madeleine Ager (20h)

Content & Kommunikation 130h
Bettina Erber (40h)
Viktoria Gruber (40h)
Madeleine Ager (20h)
Kathrin Hochfilzer (20h)
Maria-Luise Handl (10h)

Going
Johannes Adelsberger
Vorsitzender Ortsausschuss

Ortsausschüsse
Ellmau
Peter Landlinger
Vorsitzender Ortsausschuss

Bianca Lampert (AR-Vorsitzender-Stv.)
Peter Landlinger
Michael Sojer
Marco Fuchs
Bgm. Klaus Manzl

Walter Eisenmann (AR-Vorsitzender)
Georg Hofer
Markus Schernthanner
Herta Strasser
Bgm. Alois Horngacher

Christine Haselsberger
Matthäus Rass

Bgm. Christian Tschugg (koopt.)

Hermann Bichler
Elisabeth Hauser

Bgm. Alexander Hochfilzer (koopt.)

Scheffau
Manfred Hautz
Vorsitzender Ortsausschuss

Söll
Alexander Edinger
Vorsitzender Ortsausschuss
Herta Strasser
stv. Vorsitzende Ortsausschuss

MA. ganzjährig 5
Vollzeitäquivalent 4,0

MA. ganzjährig 2
Vollzeitäquivalent 1

MA. ganzjährig 6
Vollzeitäquivalent 4,75

MA. ganzjährig 6
Vollzeitäquivalent 4

MA. ganzjährig 9
Vollzeitäquivalent 4,25

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 3,25

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 3,4

MA. ganzjährig 4
Vollzeitäquivalent 4,0

MA. ganzjährig 34
Vollzeitäquivalent 29,65

Stand 12/2017

Beschäftigungsverhältnisse gesammt:



98 Jahresbericht  2017 Tourismusverband Wilder Kaiser  

Vier Kernthemen
1.  Nachhaltiger Qualitätstourismus durch Stärkung  
  regionaler Kooperationen
  Das Zusammenspiel von Landwirtschaft und Tourismus steht  
  hier im Vordergrund.

2.  Sensibilisierung für eine intakte Umwelt und schonender 
  Umgang mit unseren Ressourcen
  Ein Bewusstsein für den Wert der Natur und die Knappheit  
  wertvoller Ressourcen soll vermittelt werden. 

3.  Der Jugend Perspektiven in der Heimat geben und  
  leistbares Wohnen ermöglichen
  Die nächste Generation soll bei der Existenzgründung vor Ort  
  unterstützt werden. 

4.  Stellenwert und Rahmenbedingungen touristischer  
  Arbeitsplätze verbessern.
  Die Attraktivierung touristischer Arbeitsplätze für  
  Einheimische und Saisonmitarbeiter steht im Focus

Vier Folgeprojekte 
1.  Projekt „Tiroler Almrind“ (Gabriel Eder, TVB Wilder  
  Kaiser-Söll)
  Ziel ist, mehr heimisches Qualitätsrindfleisch in der heimischen  
  Gastronomie. Ein Qualitätscoach unterstützt Bauern bei der  
  Umstellung von Milch- auf Fleischwirtschaft. Ein Region-
  alitätscoach berät Gastronomen beim Einkauf, Menüplan und  
  der Zubereitung. Geschichten und Bilder der Herkunftsalmen  
  machen das Kulinarische Erlebnis für den Gast wertvoll. 

2.  Projekt „Umweltschule/ Naturparkhaus“ (Wolfgang Knabl,  
  Vizebgm. Söll)
  Die Umweltschule/ Naturhaus ist die kleine Schwester des  
  Nationalparkzentrums. Derzeit werden mögliche Standorte  
  geprüft und der inhaltliche Fokus diskutiert. Parallel läuft das  
  kleinere Projekt „Bewusstseinsbildung für Hundebesitzer“.

3.  Jährlicher Informationstag für junge Wohnungssuchende  
  (Christian Tschugg, Bgm. Scheffau)
  An einem jährlichen Informationstag aller vier Gemeinden  
  erfahren junge Wohnungs-suchende und potentielle Häusl-
  bauer mehr über ihre Möglichkeiten, sich am Wilden Kaiser  
  niederzulassen. Auch wird geprüft, wie gegen illegale  
  Zweitwohnsitze besser vorgegangen werden kann. 

4.  Projekt „Personal Regional“ (Katie Tropper für den  
  TVB Wilder Kaiser)
  Ziel ist, den Einheimischen attraktive Arbeitsplätze vor Ort  
  zu bieten und den touristischen Betrieben die Mitarbeiter-
  findung und –bindung zu erleichtern. Marktforschung,  
  regionale Bonusprogramme und neue Arbeitsmodelle stehen  
  hier im Fokus.

Vier Ziele
1.  Einheimische für die Branche Tourismus begeistern 
  Tourismusgesinnung und –verständnis steigen, je mehr Bürger  
  als Unternehmer, Privatvermieter oder Mitarbeiter direkt an  
  der touristischen Wertschöpfung partizipieren. Weniger  
  Unterkünfte für Saisonarbeiter und weniger Auspendler-
  verkehr sind die Folge. Arbeitgeber und Gäste freuen sich 
  gleicher maßen über loyale einheimische Mitarbeiter.

2.  Eine bessere Auslastung in der Nebensaison, aber keine  
  neuen Kapazitäten
  Das Nebensaison-Angebot für Einheimische wird besser   
  („geöffnetes Dorfgasthaus“), ohne dass der Druck in der   
  Hochsaison zunimmt. Es entstehen Ganzjahresarbeitsplätze  
  und die Auslastungsspitzen der (Freizeit)infrastruktur werden  
  abgeflacht. 

3.  Vermeidung bzw. Verlagerung von (touristischem)  
  Individualverkehr
  Weniger Verkehr bedeutet weniger Lärm, Abgase, Stau oder  
  Parkplatzsuche. Außerdem werden die Ortskerne für Gäste und  
  Bürger, für Fußgänger und Radfahrer attraktiver und das  
  „Naturerlebnis Wilder Kaiser“ dadurch authentischer.

4.  Den Mehrwert pro Gast erhöhen
  Ausgabefreudige Gäste ermöglichen steigenden Wohlstand  
  ohne quantitatives Wachstum. Der ideale Gast bereichert uns  
  aber auch sozial (indem er z.B. dankbar und höflich ist),  
  ökologisch (er ist rücksichtsvoll und forciert Nachhaltigkeit)  
  und kulturell (er ist inspirierend und interessant).

Vier Erkenntnisse 
1. Entwicklung entlang knapper Ressourcen
 Die knappen Ressourcen (Personal, Grund & Boden)  
 erschweren quantitatives Wachstum und forcieren eine  
 nachhaltige Entwicklung. Zusätzliche Arbeitsplätze sind kein  
 Argument mehr für Wachstum.

2. Produktqualität vor Dienstleistung
 Wertschöpfungssteigerung ist vor allem durch mehr  
 Produktqualität ohne viel zusätzliche Dienstleistung möglich, da  
 gutes Personal fehlt oder sehr teuer ist.

3. Mit Gleichgewicht zur Lebensqualität
 Ökonomischen, ökologischen und sozialen Faktoren sind für die  
 Gemeinschaft ins Gleichgewicht zu bringen. Erfolgsmaßstab ist  
 die Lebensqualität, nicht (nur) die Ökonomie. 

4. Next Generation
 Die nächste Bürger- und Unternehmergeneration hat weniger  
 ökonomische und mehr persönliche Ziele (Sinn-Arbeit,  
 Work-Life-Balance). Dies gilt es für die Destinationsentwicklung  
 zu nützen. 

Lebensqualität am Wilden Kaiser.  
Der Tourismusverband Wilder Kaiser und die vier Kaiser-Gemeinden Going, 
Ellmau, Scheffau und Söll schauten 2017 über den ökonomischen Tellerrand und 
stellten sich und ihren Bürgern folgende Frage : Wie gestalten wir gemeinsam 
unseren Tourismus für eine höhere Lebensqualität aller?

 

Es gab mehrere Auslöser für das Projekt. Der Nächtigungszuwäch-
se im Sommer führten zu mehr (gefühltem) Druck und Belastung. 
Für den Umgang mit Widmungsanfragen externer Hotelbetreiber 
bedurfte es einer Strategie. Die begrenzten Ressourcen Grund & 
Boden sowie Arbeitskräfte verlangten eine Alternative zur aktu-
ellen Wachstumsstrategie. Was die Frage aufwarf, wie sich tou-
ristischer Erfolg einer Region jenseits von Übernachtungen und 
Umsatz definiert. 

Touristiker, Gemeindevertreter und viele „ganz normale Bürger“ 
diskutierten im Prozess darüber, wie Tourismus ihre persönliche 
Lebensqualität positiv wie negativ beeinflusst. In acht Dialoggrup-
pen und einem offenen Diskussionsforum konnte Verständnis 
für die Sicht der/s jeweils anderen auf- und Informationsdefizite 
abgebaut werden. Die zufällig ausgewählten Bürger stellen den 
Tourismus per se nie in Frage (über das Wie wurde leidenschaft-
lich diskutiert) und waren sehr dankbar, ihre Meinung als gefühlt 
„Betroffene“ einbringen zu können.
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Der Kaiserjet war letztes Jahr 156 Tage im 
Einsatz, davon 86 Tage mit vier Bussen 
im Halbstundentakt. Erstmals wurden die 
Kaiserjet-Fahrplandaten auch in die offizi-
elle VVT-Auskunft aufgenommen. Prämiere 
hatte auch der KaiserJet-Nightliner, der 
von Dienstag bis Freitagabend Gäste zu den 
wöchentlichen Dorfabenden und vom/ zum 
Kaiserbad brachte.  
 
Um die große Nachfrage zu befriedigen 
waren 2017 in der Hauptsaison (30. Juni bis 
23. Sept.) zwei Seebusse für je rund 30 Per-
sonen im Einsatz. Das ergab 28 Fahrten pro 
Tag, acht davon bis zum Westufer des Sees. 

Neu war auch das kostenlose Wandertaxi 
von Ellmau auf die Wochenbrunner Alm in 
der gesamten Saison. Die Bergfahrt startete 
um 9:30 am Ellmauer Dorfplatz, die Tal-
fahrt um 17:30 Wochenbrunn.

In allen Infobüros und bei ausgewählten 
Vermietern erhielten Gäste ganzjährig die 
„Wilder Kaiser Bustickets“ um € 1,50, mit 
denen die Linienbusse nach Wörgl, Kuf-
stein, St. Johann und Kitzbühel genutzt 
werden konnten. Unsere Gäste erreichen 
so die nahe gelegenen Ballungszentren, was 
ihnen speziell an Regentagen, für Kultur-
veranstaltungen und in der Nebensaison 
einen Mehrwert bietet. 
Für Gäste die mit dem Zug zum Bahnhof 
Kufstein, Wörgl oder St.Johann anreisen, gab 
es einen kostenlosen Onlinevoucher für die 
einmalige Benützung der Linienbusse in die 
Region. 

In den Zwischensaisonen, wenn weder der 
Kaiserjet noch der Skibus fährt, konnten 
Gäste mit speziellen Taxitickets für € 1,50 
pro Person direkt von der Unterkunft zu 
den Ausflugszielen Hartkaiserbahn, Kaiser-
bad, Hintersteiner See oder Wochenbrunner 
Alm fahren. Das Angebot wurde leider kaum 
angenommen.

Zu den Flughäfen Innsbruck, Salzburg und 
München sowie zu den Bahnhöfen Kufstein 
und Wörgl gab es wieder die günstigen 
Shuttleverbindungen in die Region Wil-
der Kaiser zum Fixpreis pro Person von 
verschiedenen Anbietern. Dank der guten 
Flugverbindungen wurde dieses Service oft 
und gerne gebucht. 

Neben dem Bahnhof Kufstein können Gäste 
seit 2017 auch von den Bahnhöfen Wörgl 
und St.Johann in Tirol per Bahnhofshuttle 
bequem und günstig ihre Unterkunft am 
Wilden Kaiser erreichen. Der Um bau des 
Bahnhofs Kufstein wurde endlich abge-
schlossen und die Abholsituation verbes-
sert. Das Wilder Kaiser Bahnhofshuttle 
wird mittlerweile Österreichweit kopiert. 
Für 2018 ist ein Ausbau der Kooperation 
mit der Deutschen Bahn geplant. 

Im Winter 2016/17 waren bis zu 18 Skibusse 
gleichzeitig in der Region Wilder Kaiser 
unterwegs. In Ellmau ergab das bsw. eine 
Skibustaktung von unter 15 Minuten, tlw. 
sogar nur 6 Minuten.  

Der Hintersteiner Seebus Winter wurde 
auf Grund des Vor jahreserfolges erneut 
angeboten. Er brachte Übernachtungsgäste 
vom See zum Skigebiet und Winterwande-
rer von Scheffau zum See. Auch die Schüler 
nützen in gerne.  
 
Der Aprés Ski Bus von Söll nach Going und 
zurück wurde hingegen auch im zwei-
ten Jahr nicht angenommen und wegen 
mangelnder Frequenz im Winter 2017/18 
nicht mehr auf die Reise geschickt. Für den 
Winter 2018/19 ist eventuell ein ganztägiger 
Winterkaiserjet geplant. 

Der VVT schreibt den Betrieb des Lini-
enverkehrs in den Bezirken Kufstein und 
Kitzbühel per 2020 turnusmäßig neu aus. 
Der Tourismusverband ist in die Planungen 
eingebunden und versucht beispielsweise 
eine stündliche Direktverbindung von 
Ellmau nach Kufstein zu erwirken. 

Die Eingliederung des KaiserJets in die 
Linie wurde ebenfalls geprüft. Das hätte 
jedoch ein Umsteigen in Ellmau in einen 
Ellmauer-Goinger-Ortsbus erfordert und 
eine kostenlose Mitnahme der einheimi-
schen Bevölkerung wäre dann nicht mehr 
möglich gewesen. Aus diesem Grund hat 
man sich entschieden, den Kaiserjet weiter-
hin parallel zur Linie zu führen. 

Der Trend zum E-Bike ist ungebrochen, 
die lokalen Sportgeschäfte verdoppeln auf 
Grund der großen Nachfrage fast jährlich 
ihr Verleihkontingent. Verbesserte Akkus 
und damit höhere Reichweiten machen Ak-
kuwechsel- und Ladestationen überflüssig. 

Auch das E-Car hält langsam Einzug am 
Wilden Kaiser. Ende 2017 gab es vier öffent-
liche Tankstellen für Elektroautos in der 
Region, 2018 sollten deutlich mehr dazu-
kommen. Außerdem wurde vereinbart, dass 
die Gemeinden über den gemeinsamen 
Planungsverband ein E-Car-Sharing in der 
Region etablieren. Damit soll der lokalen 
Bevölkerung und den Gästen eine einfache 
Möglichkeit geboten werden, Elektromobi-
lität auszuprobieren. 

Kaiserjet, Seebus  
& Wandertaxi Bus- und Taxitickets 

Bahnhof- und  
Flughafenshuttle

Ski- und  
Winterbusse

Neuausschreibung 
des LinienverkehrsE-Mobilität 

Mobilität.  
Das Thema „Urlaub ohne Auto“ hat am Wilden Kaiser einen hohen Stellenwert. 
2017 wurde die Vor-Ort-Mobilität um einige neue Angebote erweitert. Insgesamt 
investierte der Tourismusverband 2017 über € 600.000 in Mobilität, dazu kamen 
noch einmal je € 300.000 von den Bergbahnen und den Gemeinden. 

TaxiticketPro Person und Fahrt sind 1 bzw. 2 Tickets 

notwendig. Ein Ticket kostet € 1,50 und ist beim 

Tourismusverband und bei engagierten Vermietern 

erhältlich. Das Ticket ist nur einsetzbar mit gültiger 

Wilder KaiserCard (kostenlos beim Gastgeber 

erhältlich).

Mit einem Ticket pro Person kommt man von einer 

Unterkunft in Ellmau, Going, Scheffau oder Söll zur 

Bergbahn Hartkaiser oder dem Kaiserbad (beide in 

Ellmau). Mit zwei Tickets pro Person kommt man zu 

den weiter entfernten Zielen Wochenbrunner Alm 

(Ellmau) und Hintersteiner See (Scheffau). Gleiches 

gilt für die Fahrt zurück in die Unterkunft.
Taxitickets sind ausschließlich gültig vom: 

 • 09.04.–09.05.2018 
  • 22.10.–30.11.2018

 Fragen?  Tourismusverband Wilder Kaiser

 +43 (0) 50509 • www.wilderkaiser.info/taxiticket

 
Änderungen vorbehalten. Aktuelle Anbieter, Saisonzeiten und  

 
Bedingungen unter www.wilderkaiser.info/taxiticket

Taxiticket
€ 1,50

Teilnehmende Taxiunternehmen:
Stadttaxi Ellmau-Kitzbühel +43 (0) 664 8229335
Taxi Gatt Scheffau +43 (0) 5358 8112
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Gesamt standen dem TVB für das Wintermarketing € 750.000 
zur Verfügung. Für die gemeinsame SkiWelt-Kampagne (gesamt 
auch € 500.000) wurden rund € 130.000 eingesetzt. Hauptaugen-
merk lag auf Imagewerbung On- und Offline, ein Teil wurde aber 
auch in Responsemaßnahmen investiert. Abgewickelt wurde ein 
Großteil der Kampagne von der Agentur Prodinger GFB. Google 
Adwords Werbung wurde inhouse gemacht. Rund € 30.000 flos-
sen in Kooperationen mit Tirol Werbung und Österreich Werbung. 
Auch die Kooperation des TVBs mit Hollands größter Skihalle 
wurde weiter ausgebaut und verbessert. 

In das Sommermarketing wurden rund € 750.000 investiert. Der 
Fokus wurde erstmals auf den Oktober – den Kaiserherbst – gelegt. 
Hierzu wurde eine Online-Kampagne mit einem Mix aus Image- 
und Responsewerbemitteln durchgeführt, sowie Google Adwords 
zu Sommer- und Herbstthemen geschalten. Im Print Bereich wurde 
der Bergdoktor in den Fokus gerückt. Eine Straßenbahn-Bekle-
bung konnte in Frankfurt mit der Deutschen Bahn realisiert wer-
den, sowie mit der Tirol Werbung in Den Haag. Ein Schwerpunkt 
in der Außenwerbung wurde zudem mit digitalen Bildschirmen in 
Ostdeutschland gesetzt.

Winter 2016/17 Sommer 2017

Messestand NeuVermarkten.  
2017 wurden rund 1 Mio. Euro zur Bewerbung der Kernthemen Ski, Wandern, 
Familie und Bergdoktor eingesetzt. Erstmals wurde unter dem Dach der SkiWelt 
eine gemeinsame Winterkampagne mit den Tourismusverbänden Wilder Kaiser, 
Brixental, Hohe Salve, Kufsteinerland umgesetzt und das unter Federführung des 
TVB Wilder Kaiser. 

Messestand light für Vermieter – schnell & einfach aufzubauenAuf 45m² präsentiert sich der Wilder Kaiser auf ausgewählten Messen im DACH-Raum



1514 Jahresbericht  2017 Tourismusverband Wilder Kaiser  

Gestalten.  
2017 standen wieder viele neue Projekte an. Auch bereits altbewährte Drucksorten 
wurden erweitert und optimiert. Wie auch in den vergangenen Jahren legte der 
Toursimusverband Wilder Kaiser 2017 viel wert auf die Übersichtlichkeit und die 
Benutzerfreundlichkeit der Folder und Flyer. Auch im Bereich Merchandise Artikel 
wurden fleißig neue Produkte wie die Bergdoktor Jausenbox produziert. 

2

www.wilderkaiser.info

 2017/18

teprogramm 
gram

 

Gästeprogramm in 

Ellmau · Going · Scheffau · Söll

Guest programme of our villages. 

The Wilder Kaiser and his imperial villages stand for summit 

feelings alpine adventures, pure nature, sincere encoun-

ters and living traditions. With its villages Ellmau, Going, 

Scheffau and Söll, Wilder Kaiser region offers a formidable 

programme each week from morning till night with over 50 

events. With the Wilder Kaiser Card many guest programme 

points are reduced or even free of charge. The Wilde Kaiser 

Card is available free of charge from your host.

 
The discounts for the guest program are valid for all Wilder 

Kaiser Card owners (guest-, second home- & citizen Card). 

The programs of the local tourist board are only for guests 

with Wilder Kaiser Card.

Ihr Skigebiet der Region Wilder Kaiser!

 

Spezielle  
Regeln für SÖLL 

und GOING!
Seite 9

Drehorte am Wilden Kaiser, Portraits der 

 und Hintergründe zu Serien und Filmen.
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Akce FamilienSkiWochen

Akce SuperSkiWochen

Sáňkování

Skibus

Děti a mládež do 15 let získají skipas zdarma v případě, že si 

jeden z rodičů ve stejném časovém období zakoupí minimálně 

jeden 3denní skipas. A pro rodiče platí výhodné mimose-

zonní ceny. Využijte tuto akci, která zahrnuje týden lyžování 

ve středisku Wilder Kaiser pro čtyřčlennou rodinu, včetně 

6denních skipasů a ubytování v rodinném apartmánu. To vše 

od 799 Eur. 

V prosinci a březnu nabízíme dvě a více nocí za zvýhodněnou 

cenu. Tato nabídka se vztahuje na ubytování, skipas a dokonce 

i na zapůjčení lyžařského vybavení a kurzy v lyžařské škole. 

Lyžařské školy a půjčovny, které se zapojily do této akce, nabízí 

10 procent slevu. Dvě noci se snídaní během akce SuperSkiWo-

chen od 159 Eur za osobu! 

Bezplatný skibus pravidelně jezdí mezi všemi zastávkami, 

které se nacházejí ve Vašem rekreačním středisku. Snad-

no se tedy bez automobilu dostanete do údolních stanic 

lanovek a také do okolních vesnic. Doporučujeme: Využijte 

veřejnou autobusovou dopravu pro přepravu mezi vesnice-

mi a přilehlými městy. Cena je 1,50 Eur za jednosměrný 

lístek. Lístky zakoupíte v informačních kancelářích.

Tourismusverband 

Wilder Kaiser

6352 Ellmau · Dorf 35

Tirol · Austria

T: +43 (0) 50509

F: +43 (0) 50509 190

office@wilderkaiser.info

www.wilderkaiser.info

Lyžování v Wilder Kaiser
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Cable Car

8Detachable 8-seater chair lift

6Detachable 6-seater chair lift

4Detachable quad chair lift

4Quad chair lift

3Triple chair lift

2Double chair lift

Drag lift

Beginner slope

Intermediate slope

Advanced slope

Ski route

Lodges, restaurants, bars

Funpark

Alpeniglu ® igloo village

Skimovie track

Timed speed run

Floodlit toboggan run

Night skiing

Winter hiking trail

Cross Country ski runs

Launch site for paragliders

Ski bus / Ski bus route

Child care

Večerní zábava

Ubytování 

Region Wilder Kaiser nabízí sedm kategorií ubytování. Každý 

si zde tedy jistě najde vhodné ubytování pro strávení příjemné 

dovolené. Od pokojů v soukromí přes penziony se snídaní, 

statky, hostince a rodinné apartmány po rodinné hotely nebo 

pětihvězdičkové luxusní hotely – v Ellmau, Goingu, Schef-

fau a Söll máte nepřeberné množství možností. Dovolená v 

příjemném rodinném apartmánu již od 550 Eur (4 osoby).  

Běžkování & zimní turistika 

Čtyři obce ve středisku – Ellmau, Going, Scheffau a Söll, je 

možné prozkoumat také mimo sjezdovku, a to díky rozsáhlé 

síti turistických a běžkařských tras.

Každé pondělí Vás lyžařská noc v Ellmau zve na show s 

tradiční párty po lyžování Après-Ski-Gaudi a přehlídkou 

sněžných roleb. O příjemnou teplotu se postarají svařené 

víno a Jagatee (černý čaj a rakouský rum)! Ve středu se místní 

obyvatelé a hosté potkávají v Scheffau, aby si vychutnali zim-

ní vesnickou zábavu se živou hudbou, stánky a tradičními 

pochoutkami jako jsou čerstvé koblihy.

Après-Ski

V lyžařském středisku Wilder Kaiser den nekončí po 

uzavření lanovek.  V tradičních horských chatách a také v 

Après Ski barech, které se nachází v údolí a ve vesnicích, se 

konají bujaré a dlouhé oslavy zimní sezony. V březnu se ko-

nají tradiční párty na lyžařských chatách s názvem Skihüt-

tengaudi, během kterých nikdy nechybí živá hudba.

Skialpinismus

Ať už na čerstvém prašanu nebo předjarním firnu, region 

Wilder Kaiser mohou objevovat také vyznavači skialpinis-

mu. Skialpinisté se na cestu mohou vydat sami a užít si tak 

nespoutanou svobodu na horách, nebo s certifikovanými 

horskými průvodci, kteří je bezpečně zavedou k novým 

sjezdovým zážitkům.

Párty týdny na sjezdovce & 

březnová tradiční párty na 

lyžařských chatách 

V lednu panuje v mnoha lyžařských chatách výborná nálada, 

o kterou se starají hudební kapely v rámci akce s názvem 

Párty týdny na sjezdovce. V březnu v rámci jarního lyžování 

mohou všichni ubytování hosté využít bezplatné služby 

průvodce po lyžařském středisku SkiWelt Wilder Kaiser-

Brixental. Průvodci Vás vezmou až k horské chatě, kde se 

občerstvíte, a o dobrou náladu se postará živá hudba na 

příjemné sluneční terase. 

Vodní areál KaiserBad a lezecká 

hala
Ve vodním areálu Kaiserbad Ellmau se zabaví celá rodina. Ať už v 

krytém nebo venkovním bazénu, na atrakcích nebo v sauně, den 

strávený zde bude jistě skvělý zážitek. Vodní areál Kaiserbad je vel-

mi rozlehlý a nabízí vše, co potřebujete k prožití vzrušujícího dne. 

V komplexu také najdete novou lezeckou halu se stěnami vysoký-

mi až 16 metrů a také dvěma stěnami, které nevyžadují jištění.

Hlídání dětí na vrcholu i v údolí

Region Wilder Kaiser nabízí celodenní hlídání dětí, a to jak na 

vrcholu, tak v údolí. V Scheffau se nachází dětský klub „Schneepi-

raten KidsClub“. „Kiko Söll“ je rájem pro všechny malé milovníky 

sněhu! O děti bude postaráno na starém statku. Mladí návštěvníci 

(2–5 let) najdou u horní stanice lanovky Hartkaiserbahn v Ellmau 

zcela speciální zázemí. V dětském klubu „Ellmi`s Kids Club“ je 

kladen důraz na individuální přístup ke každému návštěvníkovi.

Úžasné lyžování na rozlehlých svazích, takové je lyžařské 

středisko SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental, které patří k 

největším a nejmodernějším na světě! Užijte si lyžování bez 

hranic na 284 kilometrech sjezdovek, které zaručují krásné 

panoramatické výhledy. 90 nejmodernějších lanovek a vleků 

Vás vyveze přímo na vrchol na perfektně upravené sjezdov-

ky a horské chaty s občerstvením. 77 tradičních horských 

chat nabízí pravou tyrolskou kuchyni. Takové je lyžařské 

středisko SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental – a nejen přes 

den! Sjezdovka v obci Söll se v zimě mění na bílou arénu, 

a to jak přes den, tak v noci. Největší osvětlené středisko v 

Rakousku nabízí od středy do soboty 10 kilometrů perfektně 

upravených a osvětlených sjezdovek.
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To nejzajímavější na sjezdovkách:

• Freestylové lyžování ve třech zábavních parcích

• Závodní dráhy a dráha SkiMovie

• Večeře s ledovými sochami v iglú vesničce

Příjezd  
 
Region Wilder Kaiser se nachází v oblasti Tiroler Unterland 

mezi městy Kufstein a Kitzbühel, konkrétně v regionu s 

názvem Söllandl. Cesta z Mnichova, Salcburku a Innsbrucku, 

měst, ve kterých jsou letiště, trvá autem jen hodinu. 

Do střediska Wilder Kaiser se také pohodlně dostanete 

vlakem či autobusem. Nejbližší vlakové stanice jsou Wörgl, 

Kitzbühel a St.Johann/Tirol. Z těchto stanic pravidelně jezdí 

autobusy, které Vás dovezou do jednotlivých horských oblastí. 

 
Česká republika � Region Wilder Kaiser:

• Freestylové lyžování ve třech zábavních parcích

• Závodní dráhy a dráha SkiMovie

• Večeře s ledovými sochami v iglú vesničce

 
 
  

Díky perfektně upraveným sáňkařským dráhám je region Wilder 

Kaiser oblíbeným místem pro setkávání vyznavačů této zábavy.

Čtyři dráhy, které jsou vhodné pro rodiny s dětmi, zaručují úžasné 

zážitky z jízdy. 

Sáňkařská dráha Rodelbahn Astberg, která vede do Ellmau a Go-

ingu, a také dráhy Hexenritt Rodelbahn a Mondrodelbahn Söll jsou 

zárukou zábavy pro celou rodinu.

Panoramatická mapa

Zimní & Letní
Region Wilder Kaiser je plný prosluněných údolí, která se 

rozprostírají mezi kopcovitými úpatími Kitzbühelských Alp 

a pozvolna stoupajícími svahy pohoří Wilder Kaiser. Tato 

oblast je perfektní pro zimní turistiku a běžkování.

Obzvláště působivé je vydat se na romantickou procház-

ku po jedné z nejkrásnějších přírodních oblastí Tyrolska, 

která je v zimě lemovaná třpytivými zasněženými pláněmi. 

Užijte si 125 kilometrů upravených turistických tras. Jak 

začátečníci, tak pokročilí si v regionu Wilder Kaiser užijí 

více než 60 kilometrů upravených běžkařských tratí. 

Ihr Skigebiet der Region Wilder Kaiser!
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Aktionszeiträume.  
Spezielle Angebote, Veranstaltungen und Aktionen sollen die Aufmerksamkeit 
spezieller Zielgruppen erregen und die Saisonrandzeiten beleben. Der hohe 
Aufwand für die Abwicklung und auch die Bewerbung wird mit hoher Nachfrage 
und zufriedenen Gästen belohnt.  

SuperSkiWochen 08.–22.12.16  
11.03. –02.04.17 Super sparen beim Skiurlaub zum Spezialpreis auf Unterkunft, Skipass und Skischule.

FamilienSkiWochen 08.–22.12.16 
11.03.–02.04.17 Gratis Skipass für Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren.

KinderZauber 08.12.16–02.04.17 Viel mehr als Skifahren: Jede Menge Spaß im „Spielplatz Schnee“.

KaiserWochen 07.–28.01.17 Kaiserlicher Urlaub mit tollen Bonusangeboten.

SkiWelt Pistenparty 
Wochen 07.–22.01.17 Zwei Wochen Party in der SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental.

Skihütten Gaudi im März 04.–26.03.17 Sonne, Schnee und irrsinnig viel Spaß.

BergdoktorWochen
20.–27.05.17 
09.–16.09.17 
07.–14.10.17

Die Bergdoktor-Schauspieler hautnah bei den Fanwochen erleben.

Bergsportwoche 24.06.–01.07.17 Sechs Bergsportarten in sechs Tagen erleben.

KaiserHerbst 19.07.–10.09.17 Herbsturlaub am Wilden Kaiser entdecken.

FamilienHerbstWochen 30.09.–22.10.17 Volles Familienangebot bis Ende Oktober.

Almabtriebswoche in Söll 16.–24.09.17 Eine der schönsten Tiroler Traditionen hautnah miterleben.

Alpenländischer  
Musikherbst

27.09.–01.10.17  
04.–08.10.17 Zwei Wochen am Wilden Kaiser mit den Stars der Volksmusik.

Blasmusikfestival 12.–14.10.17 Der jährliche Fix-Termin für alle Freunde der Blasmusik.

Aktionszeiträume Winter 2016/17

Aktionszeiträume Sommer 2017

Family Ski Weeks 
Every child under the age of 15 is 
entitled to a free lift pass for the 90 
lifts and 284 kilometres of piste 
when accompanied by a (grand)
parent (with minimum 3-day ski 
pass). www.wilderkaiser.info/ 
family-ski-weeks

Kauft ein (Groß)Elternteil einen 
SkiWelt Skipass für mindestens  
3 Tage, erhalten alle (Enkel)Kinder 
bis 15 Jahre (ab Jahrgang 2001) einen 
kostenlosen Skipass für die SkiWelt 
Wilder Kaiser-Brixental  
(90 Lifte & 284 Pistenkilometer). 

www.wilderkaiser.info/familienskiwochen

Bis 22. Dezember 2016 & ab 11. März 2017 

FamilienSkiWochen
Gratis-Skipass für Kinder

und Jugendliche  ! 
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6 Bergsportarten in sechs Tagen! 
In der Bergsportwoche am Wilden Kai-
ser können in sechs Tagen sechs  
verschiedene Bergsportarten mit 
Gleichgesinnten ausprobiert werden.

Vom 24. Juni bis 1. Juli 2017 stehen 
wieder ein spritziger Canyoningtrip, ein 
Klettertag am Felsen, eine Mountain-
biketour mit Berglauf, ein spektakulärer 
Klettersteig und eine erlebnisreiche 
Bergtour am Programm. Bei so viel 
Action darf ein Tag zur Erholung nicht 
fehlen. Abends wird’s gemütlich, und die 
sportlichen Teilnehmer können ihre Er-
fahrungen vom Tag beim wechselnden
Bergsportstammtisch austauschen. 

Six days… six adventures! 
The mountain sports week at the Wilder 
Kaiser gives people the chance to get 
taste for six different mountain sports 
in six days.

From June 24th – July 1st 2017 we 
offer a mountain bike tour, a mountain 
run, a challenging mountain hike, a 
lively canyoning trip, a rock climbing 
experience and a spectacular fixed rope 
route. With all this action, there has to 
be a day to relax as well. In the evenings, 
all participants can get together and 
swap stories about their adventurous 
day in the mountain.

www.wilderkaiser.info/bergsportwoche

Bergsportwoche
24. Juni bis 1. Juli 2017
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www.wilderkaiser.info/skihuettengaudi

Ellmau • Going • Scheffau • Söll
Brixen im Thale • Hopfgarten
Itter • Kelchsau • Westendorf

Sonne, Schnee & Musik
Skihüttengaudi in Österreichs größtem Skigebiet!
Kostenloses Skiguiding und Livemusik verschiedener Genres sorgen 
im März auf den Skihütten am Wilden Kaiser für gute Stimmung. 

4. bis 26. März 2017
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Erzählen.  
Pressearbeit zählt zu den wirkungsvollsten Marketingmethoden, besonders 
wenn man so spannende Geschichten zu erzählen hat wie der Wilde Kaiser. 
Printjournalismus wird immer häufiger von TV-, Radio- und Online-Reportagen 
ergänzt. Neben Reise-PR kommunizieren wir auch Events, Themen und 
Unternehmenserfolge.  

12 Aussendungen mit Presseagentur HM PR
28 eigene Presseaussendungen (v.a. an lokale Medien)
Neujahrsempfang Hamburg 31.01.2017
Neujahrsempfang München 01.02.2017
ITB-Medientreff 2017 10.03.2017
Kaiserstern für Sigi Rauch 19.06.2017
Bergdoktor-Pressekonferenz 26.05.2017
Pressekonferenz mit den ÖWD in Köln 20.03.2017
Koasaklatterfestl inkl Pressekonferenz zu ‚40 Jahre Pumprisse‘ 
10.06.2017"Ski- und Hüttentour in der SkiWelt" 10.–13.01.2017

CZ "Skifahren, wo der Bergdoktor ordiniert" 16.–19.03.2017
"Bergdoktor-Fanwoche am Wilden Kaiser" 
25.–27.05.2017 & 10.–12.10.2017

Golf-Pressereise 26.–28.07.2017
Bloggerreise zur Bergsportwoche (24.-29.06.2017) 24.–29.06.2017
Tagesexkursion im Rahmen der Junioren Kletter WM 30.08.2017
52 individuelle Recherchen (inkl. Blogger)

Toggo Ferienspaß (Wandern, Klettern, Bergrettung, Alm, Käserei)
Toggo - Woozle Goozle die Weltentdecker (Entstehung der Alpen)
VOX Sing meinen Song Oktober 2017
Sat.1 Gold Winterzauber Oktober 2017

TV & Reportagen (Auszug) 2017 Presseaussendungen & -events DE/AT 2017

Gruppenpressereisen &  
Recherchen 2017

Die Zusammenarbeit mit der Presseagentur Angelika Hermann-
Meier, die auch St. Anton am Arlberg seit mehr als 20 Jahren 
betreut, erweist sich weiterhin als sehr erfolgreich. Auch die Öster-
reich Werbung zeigt sich nach wie vor als kompetentester Partner 
in europäischen Märkten mit dem höchsten Wachstumspotenzial. 
In sechs Gruppen- und ca. 50 Einzelpressereisen konnten viele 
neue Journalisten und Blogger die Region kennenlernen und aus 
ungewöhnlichen Blickwinkeln darüber berichten.
Insgesamt wurden im Jahr 2017 etwas über € 100.000,- für Pres-
searbeit ausgegeben und damit konnte ein Vielfaches an Medien-
wert generiert werden. Alleine die Veröffentlichungen der zwei 
deutschsprachigen Gruppenpressereisen zum Thema „Bergdoktor“ 
erreichten einen Medienwert von ca. 2,4 Mio. Euro.

Märkte & Themen  
Neben unserem wichtigsten Herkunftsmarkt Deutschland wurde 
ebenso in den Märkten Österreich, Niederlande, Großbritannien 
und Slowenien Pressearbeit betrieben. In Kooperation mit der 
Österreich Werbung und anderen externen Partnern konnten nicht 
nur gute Kontakte geknüpft, sondern relevante Meinungsbildner 
der Medienwelt an den Wilden Kaiser geholt werden.
Neben dem Dauerbrenner „Bergdoktor“ standen vor allem die 
Themen „Familienurlaub“ Sommer wie Winter, „Kulinarik“, und 
„Wandern“ bzw. „Wandern von Hütte zu Hütte“ und im Winter 
„Alpin Ski“ im Vordergrund.

 

Raus in den Schnee! Aber
wohin? In Franken und der
Oberpfalz gibt es eine Viel-

zahl von schönen Schlittenhügeln
und Hängen. Als Tipp ein paar
ausgewählte Strecken, so lange
das Weiß reicht.

Besonders steile Abfahren darf
man in Nürnberg nicht erwarten,
aber immerhin Wintersport mit
Altstadtflair: Die Strecke am
Maxtorgraben hinter der Stadt-
mauer kennen viele Eltern noch
aus eigener Erfahrung. Wer es
etwas rasanter mag, kommt am
Schmausenbuck beim Tiergarten
auf seine Kosten.

600 Meter Abfahrt — das kann
sich für fränkische Verhältnisse
sehen lassen. Im Naturpark Alt-
mühltal kann man mit Schlitten
und Ski sogar freitags und sams-
tags im Flutlicht herumkurven.
Mitglieder der DAV-Sektion
Treuchtlingen betreiben im Heu-
möderntal eine entsprechende Pis-
te mit zwei Liften.

Auf dem „Monte Voggo“ im
Voggenthal in der Oberpfalz ist
neben dem Rodelvergnügen Hüt-
tengaudi angesagt. Der Skiverein
hat dort eine Almstube zum Ein-
kehren eingerichtet. Außerdem
betreibt er den ältesten Schlepp-
lift Deutschlands. Auf Rodeln
und Skiern saust man immerhin
400 Meter den Berg hinab.

Ein beliebtes Ausflugsziel im
Winter ist das Örtchen Wildenber-
gen bei Schwabach. An den
Wochenenden herrscht dort sogar
Hochbetrieb. Nicht nur, weil man
auf den beiden Hängen links und
rechts der Straße nach Kottens-
dorf so gut Schlittenfahren kann.
Sondern auch, weil man danach
im „Wichtelhof“ gut einkehrt.

Sie gelten als Top-Adressen in
der Region, mit immerhin 700
Metern Höhenunterschied. Die
Skipiste am Rothenberg im Nürn-
berger Land und der Nordhang
am Hesselberg in Mittelfranken.
Aber Achtung, hier kreuzen gerne
Skifahrer!

Die Naturrodelbahn zwischen
Leienfels und Graisch in der Frän-
kischen Schweiz ist für Familien
ein echtes Erlebnis. Für den Spaß
wird bei genug Schnee die Straße
zwischen den beiden Orten
gesperrt und für die Rodelfahrer
präpariert. Einstieg und Ein-
kehrschwung ist beim Gasthof
„Zur Burgruine“ möglich.  johs

Eine gute Übersicht über die
Rodelhänge in der Region bieten:
www.frankenradar.de
www.frankenjura.com

Mehr Informationen über Rodel-
bahnen für Familien vom Wall-
berg bis zum Wurmberg finden
Sie in unserem Reiseteil.

S
chau mal, dieser sagenhafte Blick
auf den Wilden Kaiser!“, ruft
Rodellehrer Oliver Gordon begeis-
tert und rodelt dabei rasant den
Berg hinunter. Was, wie, wo? Ich

sehe gar nichts, außer Schnee und einen
steilen Hang. Ich bin schließlich schwer mit
Schlittenfahren beschäftigt. Und da, wo
der Blick auf das majestätische Massiv fal-
len könnte, kommt eine Kurve. Gar nicht so
leicht zu kriegen. Schon wieder habe ich
die Kurve verpasst und hänge vor einem
Bretterverschlag im Schneehaufen. Von
wegen Rodeln ist kinderleicht. Selbst
Schlittenfahren will gelernt sein. Die Ein-
sicht setzt sich bei mir mit jedem Brems-
und Lenkversuch mehr, den ich auf der
Rodelbahn „Hexenritt“ in Söll mache.

Schlittenfahren, sagt Oliver Gordon von
der Rodelschule in Söll, würde oft extrem
unterschätzt. Der Versuch, auf zwei Kufen
talabwärts zu fahren, könnte sogar richtig

gefährlich enden. Wenn Alkohol ins Spiel
kommt allemal. Aber auch, weil viele, die
sich auf den Schlitten setzten, ihr Können
völlig falsch einschätzten und einfach Gas
gäben.

„Viele sehen Schlittenfahren als Gaudi-
Veranstaltung und nehmen es nicht ernst
genug“, sagt Roman Kohl aus München,
Betreiber der Internetseite www.rodelfueh-
rer.de Dabei kämen auf einem Rodelhang
die unterschiedlichsten Menschen zusam-
men, von der Familie über den betrunkenen
Partytyp bis hin zum sportlichen Rodler,
der 70 Stundenkilometer drauf kriegen
kann, betont Kohl. Das mache den Freizeit-
spaß erst so riskant. „Manche von ihnen
machen auch Brotzeit in der Kurve“,
erzählt Roman Kohl fassungslos.

Tatsächlich landen nicht weniger als
4600 Rodler jedes Jahr allein in Österreich
nach Unfällen im Krankenhaus. Ein Viertel
der Verletzten sind Kinder bis 14 Jahre.

Weitere 20 Prozent junge Erwachsene bis
24 Jahre und die Hälfte Erwachsene, besagt
die Statistik des Kuratoriums für Verkehrs-
sicherheit in Wien.

Um solch überflüssige Unfälle zu vermei-
den, setzt sich Roman Kohl, selbst passio-
nierter Rodler, seit Jahren für mehr Sicher-
heit ein. Der 41-jährige Münchner entwirft
Faltblätter mit Verhaltenstipps für Anfän-
ger, die er an Bergbahnbetreiber verteilt.
Er testet sämtliche Schlitten-Typen rauf
und runter und fährt fast jede Rodelbahn
im Alpengebiet ab, um sie zu bewerten. Im
Grunde hält er auch viel davon, wenn man
Rodeln richtig erlernt. Am besten in einer
guten Rodelschule oder von Profis im Ver-
ein, die ihr Wissen gerne weitergeben. Ein
Tag Unterricht und es müsste klappen.

Gesagt, getan: Nun also sitze ich hier,
brav auf dem hölzernen Bock am Berg, und
lasse mir in Österreichs erster Rodelschule
die Sicherheitsregeln und die Technik erklä-

ren. „Vor der Kurve bremsen, in die Kurve
hineinlegen, mit der Hand in den Schnee
greifen“, erklärt der 37-jährige Oliver Gor-
don geduldig. Graue Theorie allerdings.
Denn am Hang kommt alles anders: Rund
drei Kilometer „Hexenritt“ gilt es für die
Schüler, zu bestehen. Scharfe Kurven,
rasante Passagen und hinter der Kante ver-
schneite Almwiesen, die immer näher und
näher kommen, inbegriffen. Das Lenkseil
habe ich vor Schreck längst aus den Hän-
den verloren.

Eine der ersten Lektionen zumindest saß:
vernünftige Kleidung und Schuhwerk
anziehen. Turnschuhe und Jeans sind tabu,
zu schnell riskiert man eine Verletzung.
Außerdem ist ein Helm als Schutz dringend
angeraten. Auch wenn es fürs Schlittenfah-
ren genauso wie fürs Skifahren keine
Helmpflicht gibt. Ganz banal obendrein:
„Wichtig beim Rodeln ist, dass alle Taschen
zu sind.“ Denn wie oft war danach schon

der Schlüssel weg. . . Zudem ist ein vernünf-
tiger Rodel entscheidend: „Ein schlechtes
Sportgerät ist nicht zu kontrollieren“,
warnt Roman Kohl. Bei Billig-Schlitten
bliebe es auch beim „Berg runterrutschen“.
Für ein gutes, flexibles Gefährt mit Stahl-
lenkseil muss man jedoch schon mal 300 bis
350 Euro hinblättern. „Den allerdings
behältst du dann dein Leben lang.“

Nach fünf Schulstunden auf dem hölzer-
nen Bock weiß ich mehr: Ich habe eiskalte,
nasse Füße von gescheiterten Bremsversu-
chen. Ein Fußbad wäre jetzt der Hit. Die
Handschuhe sind verschlissen, die Finger
gefroren. Wie schön ist doch ein Sauna-
gang! Und erst dieser Muskelkater im
Bauch — vor lauter Lachen. Und dann
waren da noch die blauen Flecke am Bein.
Ach ja, und was gar nicht mehr weg geht:
dieses Bild vom verschneiten Wilden Kai-
ser vor meinem inneren Auge. Wie er wohl
ausgesehen hat?

Es gibt sie aus Holz oder
Plastik, mit Lenkrad oder
ohne. Als Schlitten oder

Rodel, in Form eines Popo-Rut-
schers oder Renngefährt. Ein
kurzer Überblick über alles, was
im Schnee rutscht oder rast.

Kunststoffbobs kennt inzwi-
schen jedes Kind. Sie eignen sich
vor allem für Schlittenhügel. Die
Vorteile: kein Pflegeaufwand,
günstiger Preis. Die Nachteile:
kurze Lebensdauer, schlecht
lenkbar und je nach Modell
gefährlich.

Schlitten/Davoser, sind eher
die Winterkutsche für die Fami-
lie. Ihr Grundgerüst ist starr,
ihre Kufen stehen senkrecht auf
dem Schnee. Sie taugen für
Schlittenhügel und leichte Rodel-
bahnen. Vorteile: kein Pflegeauf-
wand, günstiger Preis. Nachtei-
le: sperrig im Transport,
schlecht lenkbar („steifer
Bock“), kurze Lebensdauer, oft
einfach verarbeitet.

Rodel mit leicht geneigten
Kufen sind etwas für Anfänger
und Fortgeschrittene gleicherma-
ßen. Rodler ziehen am Steuerseil
oder treten auf die Kufen, um so
elegant um die Kurven zu kom-
men. Die Kufen stehen schräg
und sind locker mit dem Gerüst
verbunden. Vorteile: relativ gute
Fahrspur, als Doppelsitzer
erhältlich. Nachteile: meist nur
mit Lenkriemen versehen und
nicht mit einem Stahl-Seil.

Tourenrodel sind die wahren
Rennsemmeln auf allen Rodel-
bahnen. Sie lassen sich mittels
Gewichtsverlagerung und Stahl-
lenkseil einfach lenken, können
aber trotzdem mit hohem Tempo
gefahren werden. Vorteile: gut
lenkbar, exakte Fahrspur, guter
Halt im Planensitz. Nachteil: mit
200 bis 300 Euro eher teurer.

Sportrodel sind mit ihren
schräggestellten Kufen etwas
für Profis, sie können neben
Rodelstrecken auch auf Eisbah-
nen eingesetzt werden. Vorteile:
viel Fahrspaß, perfekte Kurven,
optimale Spur, guter Halt im Pla-
nensitz. Nachteil: Sie kosten
rund 200 bis 500 Euro. johs

Marianne Treichl und Oliver Gordon von der Rodelschule in Söll mögen‘s rasant, mit bis zu 70 Stundenkilometern fegen sie manchmal den Berg hinunter. Für das Foto haben sie jedoch angehalten.  Foto: SkiWelt Söll

Wo man in der Region gut schlittern kann

Zehn grundlegende Verhaltenstipps auf Rodelbahnen

Diese Tipps sind keine Gesetze. Sie basieren auf Erfahrungen und typischen Unfällen auf Rodelbahnen.
Die Beachtung der Tipps ist ein großer Schritt zum unfallfreien Rodeln.

Örtliche Regeln beachten

Hinweisschilder vor Ort haben ihre
Berechtigung! Bahnsperrungen,
Vorankündigungen (zum Beispiel
langsam fahren!) unbedingt
beachten.

Auf andere Rücksicht nehmen

Das Rodeln auf einer Rodelbahn
erfordert ständige Vorsicht und
gegenseitige Rücksicht.
Man sollte sich so verhalten, dass
man keine anderen
Rodler gefährdet.

Geschwindigkeit anpassen

Viele Rodler unterschätzen ihre
Geschwindigkeit und somit auch
den Bremsweg auf Schnee und vor
allem auf Eis.
Nicht mit dem Kopf voraus rodeln,
sonst kann man seinen Rodel nicht
bremsen!

Mit Abstand überholen &
Fahrspur anderer respektieren

Jeder Rodler hat seinen eigenen
Fahrstil. Langsamere Rodler fahren
besser am Rand und keine Schlan-
genlinien. Überholer kündigen sich
durch kurzes Rufen an.

Rodelbahn freihalten

Bei einem Sturz den Rodel festhal-
ten und so schnell wie möglich die
Rodelbahn verlassen, sonst droht
ein großes Verletzungsrisiko.
Ganz wichtig: nie in den Kurven
stehen bleiben!

Vor dem Anfahren oder Anhalten
nach oben blicken

Viele Unfälle passieren, weil Rodler
auf der Rodelbahn spontan
losfahren oder unerwartet
bremsen. Bitte erst losfahren, wenn
die Rodelbahn von oben frei ist.

Vorsicht mit Alkohol

Alkohol beeinträchtigt das
Reaktionsvermögen und lässt
den Rodler Gefahren falsch
einschätzen.
Der Einkehrschwung sollte mit
Vernunft gemacht werden.

Aufstieg am Rand der
Rodelbahn

Beim Aufstieg stets wachsam die
Rodelbahn nach oben beobachten
und am Rand aufsteigen.
Besondere Aufmerksamkeit bei
Kurven. Rodel besser tragen als
ziehen.

Hilfe leisten

Bitte auch bei leichten Stürzen
anderer sich vergewissern, ob alles
in Ordnung ist.
Das Absichern der Unfallstelle
verhindert, dass nachfolgende
Rodler zusätzlich verletzt werden.

Auf gute Ausrüstung achten

Wer gut ausgerüstet ist, rodelt
sicher! Dazu gehören Helm,
Skibrille, Winterjacke, feste
Handschuhe, warme Skihose mit
Schneefang oder Gamaschen, feste
Schuhe (keine Skistiefel!). Ideal:
Bremssohlen, Rückenprotektor und
ein Qualitätsrodel.

NN/NZ-InfografikQuelle: www.rodelfuehrer.de

In früheren Zeiten waren Schlitten alles andere als ein Sportgerät: Um
Holz oder Heu ins Tal zu befördern, hatten die Bergbauern schon vor Jahr-
hunderten Hornschlitten. Auf ihnen ins Tal zu rodeln, war jedoch eine der
gefährlichsten Arbeiten im Leben eines Bergbauern. Die riesigen Schlitten
wurden aufgrund des mühseligen Winteraufstiegs so schwer wie möglich
beladen und wogen mit Heu leicht mehr als eine Tonne. Von einem Mann
gelenkt, ein zweiter hinten als Bremser sowie zusätzliche Läufer, war die
Talfahrt extrem riskant. Im 19. Jahrhundert entwickelte sich aus dem
Transportmittel dann ein Sportgerät (unser Bild unten zeigt eine Aufnah-
me von etwa 1960). In den 1890ern Jahren kam der Schneeschuh, heute
als Ski bezeichnet, hinzu (Foto oben).  Fotos: Shutterstock

Ausrüstung und Transport der Rodel

Am Anfang einer jeden Rodeltour steht eine gute Ausrüs-
tung: Sie bewahrt den Freizeitsportler nicht nur vor Käl-
te, die unter die Kleidung kriecht, sondern ist auch ein
wichtiger Schutz. Deshalb gehören zum Schlittenfahren
unbedingt dazu: feste Schuhe, Helm, Skibrille, dicke
Handschuhe und eine Schneehose. Praktisch sind Gama-
schen, um nassen Füßen vorzubeugen. Wer auf einen
steilen Berg aufsteigen mag, tut gut daran, den Schlitten
richtig zu tragen, am besten über der Schulter. Bei kürze-
ren Strecken lässt sich der Rodel ganz klassisch ziehen.

Die richtige Sitzhaltung

Richtig auf dem Rodel sitzen, bedeutet vor allem:
Füße hoch! Das heißt, die Füße sollten rechts und links
an die Hörner des Schlittens drücken. Denn wer seine
Schuhe auf den Kufen abstellt oder darin verschränkt, ris-
kiert eine Verletzung. „Wenn der Fuß hineinrutscht, hat
man unter Umständen das Bein gebrochen“, warnt
Rodellehrer Oliver Gordon aus Söll. Ob man auf dem
Sportgerät liegt oder sitzt, ist Geschmackssache. Wer
liegt, braucht allerdings trainierte Bauchmuskeln . Dann
den Lenkriemen fest in die Hand nehmen und los geht‘s!

Lenken und Kurven fahren

Auch Lenken will gelernt sein. Sonst geht‘s rasant in den
nächsten Schneehaufen. Das Wichtigste erfolgt noch vor
der Kurve: Mit beiden Füßen ein bisschen abbremsen
und die Kurve eher von außen anfahren. 1. Gewicht ver-
lagern, zur Hilfe kann man auch mit der Hand in den
Schnee greifen. 2. Anfänger drücken einen Fuß in den
Schnee, Fortgeschrittene pressen den Fuß an die Kufe,
um den Schlitten so in die richtige Spur zu bringen.
3. Den Lenkriemen gleichzeitig einseitig etwas hochzie-
hen, damit sich der Rodel dreht.

Das Bremsmanöver

Volle Fahrt — und dann? Als wichtigste Rodeltechnik
gilt das Bremsen. Am einfachsten funktioniert‘s, indem
der Rodler beide Füße flach auf den Boden stellt und in
den Schnee drückt. Häufigster Fehler: mit der Ferse stop-
pen. Schnell bleibt so der Fuß im Schnee stecken. Das
kann schmerzhaft werden. Sollte das Tempo bereits zu
hoch sein, die Bahn vereist oder plötzliches Bremsen
nötig werden, kann man den Rodel auch vorne mit bei-
den Händen packen und anheben. Hilft gar nichts ande-
res mehr: sich kontrolliert vom Rodel fallen lassen.

Schlitten oder Rodel?
Noch ein bisschen mehr Schnee, bitte! Schließlich

braucht‘s das zum Rodeln! Auf Schnee driften
macht nämlich höllisch viel Spaß, ob in den
Alpen oder auf den Hügeln der Großstadt.

Wer die Gaudi voll und ganz genießen mag, sollte
jedoch mehr als nur den Hang herunterrutschen.

Wie Rodeln richtig geht, wie man sicher und ohne
Knochenbruch ins Tal kommt, lässt sich lernen. Ein

Besuch in Österreichs erster Rodelschule.

Jede Menge Spaß zu zweit

Zu zweit den Berg hinunter kann viel Spaß machen! Man
kann dabei aber auch gehörig in den Schnee beißen . . .
Neben Teamgeist benötigt das Tandem nämlich die richti-
ge Technik. „Ein bisschen ist es wie Motorradfahren“,
erklärt Rodellehrer Oliver Gordon. „Der Hintere muss die
Bewegungen des Vorderen mitmachen.“ Beide sollten auf
jeden Fall sitzen und nie zur Gaudi liegen. Besondere Vor-
sicht gilt beim Bremsen: Zwei Personen bringen wesentlich
mehr Gewicht auf den Schlitten als eine, der Bremsweg
fällt entsprechend länger aus.

Hexenritt auf zwei Kufen
Schlittenfahren macht enorm viel Spaß, will aber auch gelernt sein: zu Besuch in einer Rodelschule in Tirol
Von Johanna Husarek

6  28./29. Januar 2017 am Wochenende 7
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Kommunizieren.  
Um für Urlaub am Wilden Kaiser zu begeistern und die Botschaft an die 
Zielgruppen heranzutragen, setzt der TVB Wilder Kaiser auf ein kreatives Word-
of-Mouth Prinzip. Deswegen wird bewusst auf soziale Medien wie Facebook, 
Instagram und Co. gesetzt. 

Digitales.  
Eine der Hauptaufgaben des TVBs ist das sammeln, ordnen, kuratieren und 
verteilen von Informationen. Die Digitalisierung birgt dafür enormes Potential, 
kostet aber auch viel Kraft und Zeit. Aus diesem Grund gibt es im TVB seit Ende 
2016 einen eigenen Digital Expert, der die digitale Transformation des TVBs steuert 
und allen Mitarbeitern beratend zur Seite steht.  

Der Chat hat sich als schnelle und umkom-
plizierte Ergänzung zum Email in den letz-
ten Jahren etabliert. Vor allem Besucher der 
Website nutzen den Chat, um sich bei der 
Informationssuche helfen zu lassen. Um die 
Ressourcen des Infoteams zu schonen und 
um den Chat-Service 24h anbieten zu kön-
nen, hat der TVB 2017 den Chatbot „Kaisa“ 
installiert. Ein Chatbot ist ein Programm 
das menschliche Fragen versteht und auf 
Basis seiner Datenbank (=Websiteinhalte) in 
ganzen Sätzen antwortet. In weitere Folge 
soll der Chatbot auch für Sprachanfragen 
(Stichwort Siri & Alexa) funktionieren, doch 
vorerst sind noch etliche Kinderkrankhei-
ten zu überwinden, bis der Bot erwachsen 
ist. 

Wie gelingt es uns, mit dem Gast in Ver-
bindung zu bleiben, ihm für ihn relevante 
Informationen zum richtigen Zeitpunkt zu 
übermitteln, den Umsatz mit dem Verkauf 
von Zusatzleistungen zu steigern ohne 
laufenden personellen Aufwand? Dies Frage 
stand am Anfang und die Antwort wurde 
mit der Software der Firma Eye Pin gefun-
den. Damit können dem Gast der über den 
TVB gebucht hat automatisch und individu-
ell Angebote gemacht werden (z.B. Skipass), 
Informationen übermittelt werden (z.B. 
Wetter) oder neue Angebote (z.B. für den 
nächsten Skiurlaub) gemacht werden. 2018 
wird das System inhaltlich weiterentwickelt 
werden. 

Im passwortgeschützten Bereich „Mein 
Kaiser“ können Zimmerbuchungen, 
Merklisten, Veranstaltungen und Gästepro-
grammreservierungen einfach gespeichert 
und verwalten mit. Nach einer Buchung via 
www.wilderkaiser. info erhält der Gast eine 
Mail, dass unter „Mein Kaiser“ seine Bu-
chungen abgelegt sind und geräteunabhän-
gig eingesehen werden können. Natürlich 
wird auch dieser Bereich genützt, um dem 
Gast passende Zusatzleistungen schmack-
haft zu machen. Auch Reminderfunktionen 
für gebuchte Programme sind enthalten. 
Bereits jeder zweite Gast nutzt diesen Be-
reich für seinen persönlichen Urlaub! 

Mein Kaiser Chatbot Eye Pin
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In Ellmau wurde viel investiert

Im Frühjar 2017 fuhren in Ellmau die Bagger auf. Das Hotel 
Christoph, Hotel Der Bär, Sporthotel, Hotel Kaiserblick, der 
Ellmauer Hof und auch viele Kleinver mieter investierten in 
neue Zimmer und großzügige Renovie rungen. 

Die Sommersaison startete mit dem Ferrari Treffen in Ell-
mau. Im Juni erhielt Siegfried Rauch einen Kaiserstern im 
Kapel lenpark. Beim Sommereinläuten, dem Abend der Volks-
musik und beim 4. Kaiserschmarrnfest lachte die Sonne. Die 
Ellmauer Sommernächte fanden 2017 bis Mitte Sep tember 
statt und im Anschluss folgten wieder der Musikherbst und 
das Blasmusikfestival. Die Familienherbstwochen und die 
verlängerte Öffnungszeit der Hartkaiserbahn brachten einen 
Übernachtungsrekord im Oktober.  

Im Herbst 2017 wurde der neue Informator in Betrieb 
genommen. Per Touchscreen können Gäste dort 24h Zim-
mer buchen, sich über Veranstaltungen, Wanderrouten uvm 
informieren. In Zusammenarbeit mit GoingSoft wurde das 
dorfumspannende Infotainmentprogramm „Elli“ gestartet. 
Elli - „Die Digitale Dorfratschn“ - versorgt Gäste und Ein-
heimische über Handy, Tablet oder Fernseher mit ihren Infos 
und Tipps. 

Im Dezember wurde bereits zum vierten Mal „Sing meinen 
Song – das Weihnachtskonzert“ aus Ellmau gesendet.

Ellmau begeistert!

In den Orten arbeiten.  
Mit Wegen, Loipen, Veranstaltungen, Gästeprogrammen und Festen tragen die 
Orte wesentlich zum Urlaubserlebnis am Wilden Kaiser bei. Die Mitarbeiter in 
den Ortsbüros geben nicht nur Informationen weiter, sondern beraten jeden Gast 
individuell.    

Die Umsetzung von „Going stärkt“ wurde 
2017 konsequent fortgesetzt.  

Als Pilotregion haben wir gemeinsam mit der FA Locandy 
die Bergdoktor App entwickelt. Der digitale Guide führt über 
den Dorfplatz in Going und informiert über den Drehort am 
Kirchplatz. Mit dabei sind amüsante Hintergrundgeschichten, 
Informationen rund um den Dreh und die Schauspieler.  

Beim beliebten Ausflugsziel Moor & More wurden die Spie-
lestationen erneuert und ein neuer Flying Fox errichtet. Die 
zwei neu errichteten Wanderkarten-Automaten am Parkplatz 
Hüttling und beim Wanderstartplatz Infobüro Going wurden 
sehr gut angenommen.  

Im Mai 2017 erfuhr der Goinger Dorfplatz durch die Eismanu-
faktur „kEiSer“ eine kulinarische Aufwertung erlebt. „kEISer“ 
Eis verwöhnt mit hausgemachten Eisspezialitäten und Kuchen. 

Die Veranstaltungsreihe „Going Live“ und die Platzkonzerte 
erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit und werden 
sowohl von Gästen als auch von Einheimischen gerne besucht. 
Der Weihnachtsmarkt im Dezember war dank perfekter 
Schneelage 2017 ein besonderes Erlebnis. Die beleuchtete Kir-
che und die stimmungsvolle Atmosphäre am Dorfplatz haben 
Jung und Alt in festliche Weihnachtsstimmung versetzt.  

Unsere Website going.at wurde im Layout neu gestaltet um 
somit der Regionsseite angepasst. Personell unterstützt uns seit 
Oktober Jessica Adelsberger (ehemals Weiland) im Infobüro.
 

Going stärkt!

2017 stand in Scheffau ganz im Zeichen des 
Bergdoktors. 

Im Mai und im Oktober konnten am Bergdoktor Fantag bei 
Kaiserwetter über 2400 Besucher  begrüßt werden. Schau-
spieler und Zuschauer waren gleichermaßen von der herrli-
chen Kulisse begeistert.

Ein weiteres Highlight ist war das erste Gourmetfestival, or-
ganisiert in Zusammenarbeit mit den Kaisergourmets, einem 
Zusammenschluss von Gastronomiebetrieben in Scheffau. 
Trotz Schlechtwetter war das Festzelt bis zum letzten Platz 
gefüllt, und die Besucher ließen sich bei Livemusik mit feins-
ten Kochkreationen und den passenden Weinen der anwe-
senden Winzer verwöhnen. Die zweite Auflage 2018 findet 
am 31. August statt, und wird wieder einige Überraschungen 
bereithalten.

Auch zum ersten Mal fand 2017 der Kaiserkrone Jolsport 
Elite Run, ein Ultralauf rund um den Wilden Kaiser statt. 45 
Starter stellten sich der Herausforderung von 58 Kilometern 
und 3500 Höhenmetern, und die Schlüsselstelle, der Jubilä-
umssteig stellte auch den Mut der Läufer und Läuferinnen 
auf die Probe. O-Ton der späteren Siegerin: „Hätte ich ge-
wusst was mir da bevorsteht, wäre ich Zuhause geblieben“. 
Zur Verbesserung der Erreichbarkeit des Hintersteiner Sees 
wurde die Anzahl der Fahrten des Seebusses auf 27 pro Tag 
erhöht. Das neue Hotel die „Kaiserlodge“ sowie das umgestal-
tete Gemeindehauses geben dem Ort ein neues Gesicht. Das 
Jahr ließ Scheffau schon traditionell beim Vorsilvester mit 
Livemusik und großem Feuerwerk ausklingen.

Jahresbericht 2017 Söll

Das neue Jahr startete in Söll mit der Tirolpremiere eines Live-
Klangfeuerwerks mit der Band i.Xact. Der Januar ist neuerlich 
von recht spärlichem Naturschnee geprägt, der Skibetrieb 
jedoch dank neuer Beschneidungsanlage gesichert. 

In der Zwischensaison wird mit dem Projektteam Krismer/ 
Egger weiter fleißig am Projekt „Insa-DorfMittn“ gearbeitet. 
Im Juni wird im Rahmen der 800 Jahr Feierlichkeiten „Der 
Traum eines österreichischen Reservisten“ aufgeführt. Das 
Mittelalter-Z’sammkemma ist ein voller Erfolg und soll 2018 
wiederholt werden. 

Die neue mobile Bühne leistet hervorragende Dienste und ist 
im ersten Jahr bereits 8-mal im Einsatz. Am Ahornsee begeis-
tert eine neue Trampolin-Attraktion vor allem Jugendliche. 

Erstmals ist eine irische Radiostation im Sommer in Söll zu 
Gast. Nur wenige Wochen später sendet der deutsche Privat-
radiosender RPR1 live aus dem Hexenwasser für rund eine ½ 
Mio. Zuhörer. Im August sehen 220 Besuchern den Film „Wie 
Brüder im Wind“ beim „Silent Cinema“ am Ahornsee. 

Erfreulicher Weise sind die Schaflbauern wieder beim Alm-
abtrieb mit dabei. Die temporäre Zeltinfrastruktur am Alten 
Bauhofareal bei der Tour de Tirol, mit mehr als 1900 Aktiven, 
funktioniert bestens. 

2018 wird vom Cordial Cup Finale und den Lebensraum-Pro-
jekten „InsaDorfMittn“ und „Tiroler Almrind“ geprägt sein.  

Scheffau belebt! Söll erfrischt!
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Im Überblick.  
Gute Mitarbeiter sind das Kapital eines jeden Unternehmens, besonders in der 
Dienstleistungsbranche. Der TVB Wilder Kaiser hat die besten Mitarbeiter die sich 
hier in neuem Outfit präsentieren dürfen.     

Johannes Adelsberger 
Obmann

MMag. Lukas Krösslhuber 
Geschäftsführung

Alexander Edinger 
Vorstand

Klaus Exenberger 
Vorstand

Manfred Hautz 
Vorstand

Christian Haselsberger 
TourismusManager  
Service & Vertrieb

Magdalena Winkler 
TourismusManager Going

Mag. Gabriel Eder 
TourismusManager Söll

Marcus Sappl 
TourismusManager Scheffau

Peter Moser 
TourismusManager Ellmau

Mag. Renate Hermann 
Meldewesen

Mag. Viktoria Gruber 
Presse & Kommunikation

Maria Luise Handl 
Produktbetreuerin

Kathrin Hochfilzer 
Gästeservice &  
Social Media 

Nicole Mair 
Infobüro Going 

Elisabeth Strasser 
Infobüro Söll 

Verena Entholzer 
Infobüro Scheffau 

Lydia Neumayer 
Infobüro Ellmau 

Marina Oberleitner 
Meldewesen 

Bettina Erber 
Marketing 

Christine Mitterer 
Personal- & Projektmanager 

Tanja Feger 
Gästeservice &  
Warenwirtschaft

Sandra Bliem 
Infobüro Going

Katharina Schörghofer 
Infobüro Söll

Sabrina Brandauer 
Infobüro Scheffau

Birgit Hong 
Infobüro Ellmau

Julia Stadler 
Grafik

Klaus Niedermoser 
Buchhaltung & Personal

Sandra Pirchmoser 
Urlaubsberatung &  
Gästeservice 

Jessica Adelsberger 
Infobüro Going 

Andrea Mauracher 
Infobüro Söll 

Stand April 2018

Tanja Riegler 
Infobüro Ellmau 

Claudia Bichler 
Infobüro Ellmau 

Madeleine Ager 
Grafik & Website 

Eva Sonntagbauer 
Lehrling Buchhaltung 

Anna-Maria Fuchs 
Buchhaltung 

Johanna Leitner 
Vermietercoach 

Raimund Fischbacher 
Digital Expert 
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Kurz notiert.  
Nicht alles was 2017 im TVB Wilder Kaiser passiert ist lässt sich in das Raster dieses 
Jahresberichts pressen. Deshalb haben wir hier einige ungewöhnliche Daten und 
Fakten bunt gemischt zusammengefasst.    

Der Kaiserkrone, einem 5-Tages- 
Wanderweg um den Wilden Kaiser, wurde 

das Österreichische Wandergütesiegel 
verliehen.

Im Juli wurde erstmals der KaiserKrone 
JOLsport EliteRun, ein Lauf rund um den 
Wilden Kaiser mit 58 km und 3.500 Hm, 
durchgeführt. Nach 7:07h waren die ersten 
Herren und nach 9h die ersten Damen im 
Ziel in Scheffau.

Zum Jubiläum „40 Jahre Pumprisse – weltweit 
erste Klettertour im 7. Grad“ fand im Juni ein 

Kletterfest‘l auf der Wochenrbunner Alm statt.

Mit der Kampagne „Kaiserherbst“ 
wurden Sommergäste in der Region 
gezielt auf Urlaub im Oktober auf-
merksam gemacht.

Die Gruttenhütte war 2017 wegen 
Umbau geschlossen und wird 2018 mit 
neuem Pächter wiedereröffnet.

Im Oktober eröffnet in Scheffau mitten 
im Ort das neue Hotel „Kaiserlodge“ 
mit eigenem Badeteich und patentier-
ten Tirolls.

Stefan Glantschnig, Koch im Waldhof in Schef-
fau, gewinnt sensationell das Europafinale des 
Kochwettbewerbes „Junge Wilde“. Der Juryvor-
sitzende vergab für das Siegermenü erstmals die 
Höchstpunktezahl.

Ab September gibt es beim Söller Markttag in 
der Fußgängerzone immer am Freitagvormittag 
regionale und selbstgemachte Produkte zu kau-
fen und verkosten.

Ein besonderes Kinoerlebnis ist 
das Silent Cinema am Ahornsee.

15.815 
Prospektbriefe  

wurden verschickt
3.901 

Rechnungen wurden 
gescannt

513 
erstellte Flyer, Folder,  

Inserate und Postwürfe

971 stunden 
(= 40 Tage) wurde in Summe 

telefoniert

800 
Jahre Söll

6.300 
transportierte Bergdoktorfans 

zum „Gruberhof“

20.000 
neue Facebook- und 

Instragram Fans 

400.000 
Personen für den beliebtesten 

Facebook-Beitrag 2017

3.355 
neue Wanderwegschilder 

in der Region montiert

85 
verschiedene Gästeprogramm-
punkte werden wöchentlich im 

Sommer geboten

13.696 
Gäste haben sich online 
für das Gästeprogramm 

Sommer angemeldet

845 
Gäste wurden 2017 in 

Ellmau geehrt

36.342 
Angebote per Email 

verschickt 

19.511
Online-Buchungen von  

Unterkünften und  
Zusatzleistungen

2 stunden 4 minuten 
dauerte das längste Beratungsgespräch mit einem 

Gast am Telefon 

18 
TourismusManagerSitzung  
mit insgesamt 67 Stunden  

fanden statt

Mit den Kaisertalern wird eine neue 
lokale Währung für Gäste und  
Einheimische ins Leben gerufen.

Der neue Messestand feiert im  
November bei der Touristik &  
Caravan in Leipzig seine Prämiere.

Die Salvenradrunde mit  
62 km rund um die Hohe Sal-
ve wurde neu ausgeschildert.

Bei der 1. Ellmauer Vermie-
terMesse erfuhren Vermieter 
und Rezeptionisten alle Infos 
zum Sommer.

Dem Bergdoktor Schauspieler 
Siegfried Rauch wurde ein 
Kaiserstern im Kapellenpark 
verliehen.

„Sing meinen Song – das 
Weihnachtskonzert“ wurde 
bereits zum vierten Mal in 
der Ellmauer Alm gedreht.

„Elli – Die Digitale Dorf-
ratsch“ versorgt jeden übers 
Handy, Tablet oder Fernseher 
mit punktgenauen Informati-
onen und Tipps.Scheffau feiert ein erfolgreiches 

erstes Gourmet-Festival als der 
Startschuss zu den Kulinarik 
Wochen.

Beim Scheffauer Dorfabend 
EXTRA wird traditioneller 
Blasmusik mit Rock & Pop 
ergänzt.

Bei der 1. Ellmauer Vermieter-
Messe erfuhren Vermieter und 
Rezeptionisten alle Infos zum 
Sommer.
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Finanzieren.
Erlös 2017 Aufwand 2017 Saldo 2017 Budget 2017 Budget 2018

Verbandsorgane/ Interessensvertretung 0 -54.619 -54.619 -50.360 -47.010
Meldewesen 74.855 -123.321 -48.467 -46.000 -40.000
Buchhaltung 0 -6.100 -6.100 0 -8.000
Grafik 0 -16.488 -16.488 0 -15.000
Wanderwege 5.604 -208.186 -202.582 -214.500 -209.167
Ortspflege 9.950 -163.852 -153.902 -149.300 -199.020
Gästemobilität 35.224 -575.772 -540.548 -486.500 -536.800
Loipen/ Winterwanderwege 8 -28.234 -28.226 -45.400 -78.168
Rodelbahnen 0 -51.290 -51.290 -50.350 -50.350
Radwege 32.513 -47.628 -15.115 -199.000 -155.360
Kletterinfrastruktur 0 -7.931 -7.931 -10.000 -15.000
Mitgliederbetreuung 6.584 -46.058 -39.474 -36.200 -69.200
Gästecard/ Destinationskaufhaus 8.255 -40.535 -32.280 -53.000 -48.000
Drucksorten 10.901 -158.314 -147.414 -128.500 -87.500
Gästeprogramm 21.803 -89.541 -67.738 -44.350 -44.350
Veranstaltungen laufend 25.949 -265.254 -239.305 -217.900 -217.900
Veranstaltungen jährlich 99.107 -323.817 -224.710 -185.750 -288.350
Presse 0 -116.835 -116.835 -107.600 -119.700
Social Media 0 -38.749 -38.749 0 -28.300
Marketing 146.144 -1.310.786 -1.164.642 -1.455.900 -1.222.550
Gästeehrung/ Stammgäste 0 -83.555 -83.555 -45.645 -51.150
Merchandising 88.496 -96.922 -8.426 -2.120 -7.950
Werbemittel/ Werbeschenke 0 -22.874 -22.874 -24.620 -21.800
Fotos/ Videoproduktion/ Filme 4.000 -55.282 -51.282 -67.000 -73.400
Tennisplatz 8.182 -17.516 -9.334 -15.150 -9.860
Sport- und Freizeiteinrichtungen 0 -53.244 -53.244 -85.500 -36.000
Eislaufplatz 7.743 -13.463 -5.720 400 -8.208
Bergdoktor 3.845 -189.430 -185.585 -174.975 -201.600
Vertrieb 40.858 -95.449 -54.591 -70.000 -85.000
Moor & More 10.922 -22.105 -11.183 -21.730 -24.440
Website & Digitale Info 23.503 -278.284 -254.781 -135.700 -152.700
Unternehmensführung & Strategie 80 -61.338 -61.258 -49.200 -50.000
Postpartner Kundenkarten 18.091 -22.486 -4.395 2.000 0
Postpartner Vertrieb 15.070 0 15.070 17.500 23.000
Personalkosten 17.078 -1.433.363 -1.416.285 -1.201.590 -1.375.874
Verwaltung 26.104 -381.577 -355.473 -385.598 -323.485
Angebots- und Produktentwicklung 0 -7.291 -7.291 -1.000 -20.000
Zuwendung Vereine ohne dir. Gegenleistung 0 -21.622 -21.622 -4.500 -11.550
Fuhrpark 0 -6.265 -6.265 0 -10.000
AfA Anlagegüter 0 -180.263 -180.263 -169.162 -186.115
Inventurbuchungen 0 -49.858 -49.858 0 0
Aufenthaltsabgaben 3.627.310 0 3.627.310 3.888.000 3.752.000
Pflichtbeiträge 2.909.513 -8.589 2.900.924 2.210.000 2.478.700
Betriebsmittelrücklagen/ -auflösung 1.557.900 -403.770 1.154.131 -49.500 -124.843

gesamt 8.835.590 -7.177.854 1.657.736 134.300 0

Budget und Erfolgsrechnung 2017 
Für 2017 lagen die Einnahmen bei  
€ 8,84 Mio, die Ausgaben bei 7,18 Mio. 
Darin enthalten ist eine saldierte Betriebs-
mittelrücklagenauflösung von € 1.154.131, 
resultierend aus einer vorzeitigen und 
kompletten Tilgung des Kaiserbadkredits 
in Höhe von € 1.613.511. Die Betriebsmittel-
rücklage verringerte sich dadurch von € 1,5 
Mio auf rund € 350.000.
 

Budget 2018
Für 2018 sind Einnahmen von € 6,99 Mio. 
budgetiert, das sind rund € 260.000 mehr 
als im Vorjahr. Marketing/ Presse/ Berg-
doktor/ Vertrieb (1,66 Mio) und Personal 
(1,38 Mio) sind die größten Posten, gefolgt 
von Gästeservice und Infrastruktur (je rund 
1 Mio). Besonders für Ortspflege, Mobilität, 
Mitgleiderbetreuung, Veranstaltungen und 
Personal wurde mehr budgetiert, weniger 
für klassisches Marketing.

Lukas Krösslhuber
Geschäftsführer Tourismusverband Wilder Kaiser

In der Nachkriegszeit haben die Menschen 
am Wilden Kaiser viele Entbehrungen 
auf sich genommen um mit den Zusatz-
einnahmen aus dem Fremdenverkehr die 
eigene finanzielle Lebenssituation in klei-
nen Schritten zu verbessern. Da schliefen 
schon mal die Kinder für ein paar Wochen 
am Dachboden um ein Zimmer mehr 
vermieten zu können. Dem Gast begegne-
te man sehr unterwürfig, wollte man doch 
auf keinen Fall das Geschäft verlieren. 
Mit Mitarbeitern ging man dafür oft 
umso rauer um, gab es doch genügend 
Ersatz, wenn einer mal das Weite suchte. 
Das politische Argument „Neue Arbeits-
plätze“ wischte meist alle Umweltbeden-
ken beim Bau neuer Hotels oder Lifte 
hinweg. Es waren andere, harte Zeiten, 
in denen die Basis für unseren heutigen 
Wohlstand gelegt wurde.

 

Heute gibt es in Tirol Vollbeschäftigung 
und gerade im Tourismus mehr Ar-
beitsplätze als besetzt werden können. 
Die öffentliche Infrastruktur (Straßen, 
Schulen, Wanderwege) ist ebenso top, 
wie die private (Handel, Gastronomie, 
Freizeitangebote). Das macht die Regi-
on für viele Menschen so attraktiv, als 
Urlaubsziel, Zweit- oder Hauptwohnsitz. 
Das knappe Gut „Grund und Boden“ wird 
dadurch weiter verknappt, Einheimische 
verdrängt, Ressourcen (über)beansprucht 
– ein Teufelskreis? 

Das Projekt „Lebensqualität am Wilden 
Kaiser“ hat aufgezeigt, dass es an der Zeit 
ist, das Verhältnis von ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Effekten des 
Tourismus neu zu bewerten. Tourismus 
soll nicht nur Geld bringen, sondern muss 
auch dazu beitragen unsere Lebensquali-
tät ganzheitlich zu verbessern - das gilt es 
bei allen strategischen Entscheidungen im 
Blick zu haben.  

Machen Sie folgenden kleinen Test:  
Würden Sie lieber 
a) 10% mehr arbeiten und 10% mehr  
  verdienen,  
b) gleich viel arbeiten und 5% mehr  
  verdienen oder  
c)  10% weniger arbeiten und gleich viel  
  verdienen?  

Die meisten von uns leben und arbeiten 
derzeit nach Schema a. Ich bin überzeugt, 
dass die Lebensqualität von jedem einzel-
nen, aber auch von unseren Mitmenschen, 
schneller steigen würde, wenn wir mehr 

nach Schema b und c arbeiten würden. 
Dazu gilt es die eigenen Prioritäten zu 
hinterfragen und die eigene Strategie 
danach auszurichten. 
Die Region Wilder Kaiser hat dies im Pro-
jekt „Lebensqualität am Wilden Kaiser“ 
getan und sich folgende vier Ziele jenseits 
von Übernachtungszahlen gesetzt: 
 
· Die Menschen für den Tourismus  
 begeistern
· Eine gleichmäßigere Auslastung  
 übers Jahr 
· Verringerung des touristischen 
 Verkehrs
· Den Wert unseres Angebots erhöhen 

2018 und 2019 werden wir im Verband 
daran arbeiten diese und die weiteren 
Erkenntnisse aus dem Lebensqualitäts-
prozess in die Struktur, Organisation, 
Strategie und Maßnahmen des Touris-
musverbandes zu übertragen.* Das wird 
von den Mitarbeitern, Funktionären und 
Mitglieder viel Flexibilität im Denken 
und Handeln erfordern und ich bedanke 
mich jetzt schon bei jedem einzelnen, der 
sich auf diese spannende Transformation 
einlöst. 
 
  

Lukas Krösslhuber
Geschäftsführer

* Die Kernaufgaben des TVBs (Marketing, Information, 
Veranstaltungen, Infrastruktur etc) werden dadurch nicht 
vernachlässigt, sondern nur neu gedacht. 

Kommentieren.  
Das Jahr 2017 stand ganz im Zeichen des einzigartigen Projektes „Lebensqualität am 
Wilden Kaiser“: Bürger, Unternehmer, Mitarbeiter - mit und ohne Tourismusbezug 
- haben gemeinsam an der Frage gearbeitet „Wie gestalten wir gemeinsam den 
Tourismus in unserer Region für eine höhere Lebensqualität aller?“ und sich damit 
die so spannende Frage nach dem WARUM gestellt.  
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